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Treffen der
Naturfreunde
WedeMark (bs). Die alljährli-
che Mitgliederversammlung
derNaturFreundeDeutschlands
Ortsgruppe Wedemark e.V. fin-
det am Freitag, 19. Januar
2024, um 18 Uhr im Gasthaus
Goltermann in Elze statt.
Auf der Tagesordnung steht

turnusgemäß die Wahl des Vor-
stands, des Schiedsgerichts und
des neuen Revisors. Wie immer
ist das Treffen verbunden mit
einem kleinen Imbiss.
DieWedemärker NaturFreun-

de sind auf ihrer erstenMonats-
wanderung im neuen Jahr tra-
ditionell in der Wedemark
unterwegs. Dazu treffen sie sich
am Sonntag, 21. Januar, um 10
Uhr am Bahnhof Mellendorf.
Von dort geht die etwa elf km
lange Tour auf die Anhöhen
rund um Mellendorf. Anmel-
dung und nähere Informatio-
nen bei der Wanderleiterin Ing-
rid Mehrmann, Telefon (05130)
40518.Gäste sindherzlichwill-
kommen, zahlen aber einen
Obolus von drei Euro.

Ein Dorf hält zusammen
Unermüdlich sind Anwohner, Landwirte und Feuerwehrleute im Hochwasser-Einsatz
biSSendorf-Wietze (ger).
Sie spannen Plastiksäcke
unter Pylonen, füllen Sand in
die rot-weißen, trichterförmi-
gen Warnkegel, entnehmen
die gefüllten Säcke und kno-
ten siemit Kabelbinder zu. Je-
den Morgen um 11 Uhr tref-
fen sich Anwohnerinnen und
Anwohner aus Bissendorf-
Wietze mit Ortsbürgermeis-
ter Daniel Leide (CDU) auf
demPlatz vor der Christopho-
rus-Kirche. Seit den Weih-
nachtstagen werden sie dort
vom 54-Jährigen über die ak-
tuelle Hochwasserlage in
ihremOrt informiert und kön-
nen ihm ihre Nöte mitteilen.
„Rund40Gebäude in unserem

2500-Einwohner-Dorf sind
schwer vom Hochwasser betrof-
fen“, sagt Daniel Leide. Es sei die
schlimmste Hochwasserlage, die
es je gegeben habe im Ort. „Seit
dem ersten Weihnachtsfeiertag
haben wir rund 10.000 Sandsä-
cke verteilt.“ Möglich geworden
sei dies durch die Unterstützung
derGemeinde, der Feuerwehr, ei-
niger Geschäftsleute und zahlrei-
cher Ehrenamtlicher.
„Sehr geholfen hat, dass wir

das Kirchengebäude und den
Kita-Parkplatz nutzen konnten“,
sagt Leide dankbar. Der Baustoff-
handel Butenhoff aus Bissendorf
unddasBau-undTransportunter-
nehmen Papenburg aus Negen-
born hätten insgesamt 500 Ton-
nen Sand kostenlos zur Verfü-
gung gestellt, so der Ortsbürger-
meister. Ein Spender aus Bissen-
dorf-Wietze und die Verwaltung
hätten jeweils 3000 Sandsäcke
beigesteuert.
Die Feuerwehr aus Bissendorf,

der Bauunternehmer Cattau aus
Mellendorf und andere Landwir-
te hätten mit ihren Fahrzeugen
tagelang rund umdieUhrWasser
abgepumpt. „Und als wir fest-
stellten, dass uns etwas fehlte,
um die Sandsäcke zu verschnü-
ren, versorgte uns der Baustoff-
markt Marks in Bissendorf mit
2000 Kabelbindern“, berichtet
Daniel Leide.
Stark beeindruckt zeigt sichder

Kommunalpolitiker vom Engage-
ment der Anwohnerinnen und
Anwohner. Unter den rund 70
Männer, Frauen und Kindern, die

am Sonnabend, 30. Dezember,
mit anpacken, findet sich nie-
mand, der selbst große Schäden
im Haus zu verzeichnen hat. „Die
Leute, deren Keller unter Wasser
stehen, sind alle zu Hause und
schöpfen“, sagt Julius Weil.
„Es ist ein Vorteil, dass derzeit

viele Leute frei haben“, meint
Alexander Heinemann. Er ist mit
seiner Frau Kristina Golling und
den beiden kleinen Kindern zur
Hilfsaktion erschienen. Seit dem
erstenWeihnachtsfeiertagbefüllt
und schleppt der Familienvater

Sandsäcke. „Dass das Abwasser
nicht abgelaufen ist, ist ein Prob-
lem,dasunsallebetrifft“,ergänzt
seine Frau. Es gäbe Menschen im
Ort, die seit fünf Tagen keine Toi-
lettebenutzenkönnten, sagteine
Anwohnerin. „Besteht nicht die
Möglichkeit, Dixi-Klos aufzustel-
len imDorf?“, fragt eine Frau den
Ortsbürgermeister. Der versichert
zu prüfen, ob sich das umsetzen
lasse.
Immerhin kann er den Anwoh-

nerinnen und Anwohnern
gegenwärtigEntwarnunggeben.

„Zur Zeit sinken die Pegelstände.
Er appelliert andieMenschen, die
Sandsäcke keinesfalls selbst zu
entsorgen. „DasWasser ist belas-
tet!“, warnt er. Darin sei Dünger
von den Äckern und Schmutz-
wasser enthalten. Bald werde si-
cher bekannt gegeben, wann die
Säcke abgeholt würden. „Wir
wohnen seit 50 Jahren imOrt – so
etwashabenwirnochnieerlebt“,
sagt Lydia Bock. Das Ortsrat-Mit-
glied (CDU) wohnt zusammen
mit ihrer Familie ganz nah an der
Wietze. Als der Fluss an Weih-
nachtenüberdieUfer trat,war in-
nerhalb kurzer Zeit dieWiese hin-
ter ihren Häusern über-
schwemmt. „Heiligabend haben
wir nur puren Sand ans Ufer ge-
schaufelt“, berichtet Lydia Bock.
Ihr Schwiegersohn Sven Janik er-
gänzt: „Provisorisch haben wir
den Sand inMüllsäcke gefüllt, die
uns einige Leute brachten.“
Als plötzlich ein Hänger mit

Sandsäcken vor der Tür stand,
dachte Lydia Bock: „Wie sollen
wir die Säcke nur da runter und
über unseren Zaunbekommen?“
Doch ihre Sorge war unbegrün-
det. Ein gutes Dutzend Helferin-
nen und Helfer – Nachbarn, die
sie zumTeil nochniegesehenhat-
te – stellten sich in einer Kette auf
und transportierten die Sandsä-
cke an die Grundstücksgrenze.

Fortsetzung auf Seite 2

Jede und jeder packt mit an: Anwohnerinnen und Anwohner aus Bissendorf-Wietze befüllen Sandsäcke
am Platz vor der Christophorus-Kirche. Fotos: Gabriele Gerner

Können ihr Glück kaum fassen: Klaus-Dieter und Lydia Bock (Mitte)
mit Schwiegersohn Sven Janik sind Ortsbürgermeister Daniel Leide
(links) und den vielen Helfenden sehr dankbar. Aufgeschütteter
Sand und zahlreiche Sandsäcke verhinderten die Überschwemmung
ihres Hauses in der Straße Im Mörsewinkel.

Versammlung
des SV Gailhof
Gailhof (bs). Der Schützen-
verein „Sichere Hand“ Gailhof
lädt seineMitglieder zurGeneral-
versammlung am Freitag, 19. Ja-
nuar 2024, um 19 Uhr in das
Schützenhaus Gailhof ein. Gäste
und Interessierte sind wie immer
herzlich willkommen.

Versammlung des
SV Scherenbostel
ScherenboStel(bs).Zur Jah-
reshauptversammlung des SV
Scherenbostel am Freitag, 26. Ja-
nuar, um 19.30 Uhr, lädt der Vor-
stand herzlich in das Schützen-
haus ein. Auf der Tagesordnung
stehen unter anderem Wahlen
Vorstandswahlen, Beitragsan-
passungen, Bestätigung der
Spartenleiter, Rechenschaftsbe-
richt des 1. Vorsitzenden und die
Berichte der Schatzmeisterin und
der Spartenleiter. Anträge sind
bis zum 19. Januar schriftlich an
den ersten Vorsitzenden Jürgen
Kowahl zu richten. Die Tagesord-
nung ist an den bekannten Aus-
hangstellen und auf der Vereins-
homepage einzusehen. Der Vor-
stand bittet um zahlreiches Er-
scheinen, möglichst in Uniform.

Familienzentrum
emilie zieht um
Mellendorf. In den nächsten
Tagen erfolgt der Umzug der
Mellendorfer Gruppen des Evan-
gelischen Familienzentrums für
dieWedemark emilie in das neue
Gemeindehaus der St. Georgs-
Kirchengemeinde, Kirchweg 3.
AbMitte Januar finden die Kurse
im „Sonnenzimmer“ im ersten
Stock statt.

www.Monteur/in
gesucht

LEGA Gartenservice GmbH
Wennebosteler Kirchweg 30

30900 Wedemark
Tel. 05130-5851414
www.lega-garten.de

WIR SIND FÜRWIR SIND FÜR
EUCH UNTERWEGSEUCH UNTERWEGS

Berlinger Str. 11 • Mellendorf
www.borgas-oase.de

Betriebsferien
vom

25. Dez. 2023
bis

14. Jan. 2024
– geschlossen –

Fernsehkummer

Mellendorf · Wedemarkstraße 38

2155
☎(05130)

2155

Wussow`s NummerWussow`s Nummer

Kein Bild, kein Ton ...

wir machen das schon!

Inh. Rainer Hausmann

ELZE WENNEBOSTEL BURGWEDEL ISERNHAGEN

Auch 2024...

...sind und bl
eiben wir

DISCOUNTBIL
LIG!

u Maler- und Tapezierarbeiten
u Senioren-Renovierservice
u Bodenbelagsarbeiten
Kauroff Malereibetrieb GmbH
Niedersachsenstr. 32 B
30853 Langenhagen
J 0511-77 12 22 · www.kauroff.de

Die Malermeister Jan

und Marco Kauroff

freuen sich auf Ihren
Anruf !

seit 25 Jahren

Dem Einbrecher keine Chance
kostenlose Beratung vor Ort
Um- und Nachrüstung von
Fenstern und Türen
nach DIN 18104
Montage durch geschulte
Fachkräfte
Lieferung und Montage von
geprüften Sicherheitsfenstern

Bissendorf · Burgwedeler Str. 14
(05130) 87 38

e-mail: tischlerei-knoke@t-online.de

Vom LKA Niedersachsen
gelisteter Betrieb!

Kleinanzeigenannahme
 (0511)9736635oder728080

E-Mail:
service@wedemark-echo.de

service@langenhagener-echo.de
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